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s.o.l.i.d.

• Was kann s.o.l.i.d. – und was kann es nicht?

• Die Architektur der s.o.l.i.d.–App

• PLANTY2Learn - s.o.l.i.d. in freier Wildbahn

• Spielwiese – Probieren Sie die s.o.l.i.d.-Apps aus!

• Ihr Weg zur eigenen s.o.l.i.d.–App

• Ausblick

Übersicht



s.o.l.i.d.

s.o.l.i.d... 

• ist eine Web-App, die in jedem (modernen) Browser 

funktioniert.

• ist ein Lernwerkzeug für bestimmte didaktische Szenarien.

• soll Lehrveranstaltungen unterstützen.

• erlaubt Zugriff auf Objekte, deren Zugänglichkeit 

eingeschränkt ist.

• ermöglicht ein Begleiten des Lernens durch Steckbriefe und 

Slideshows.

Was ist s.o.l.i.d.?



s.o.l.i.d.

s.o.l.i.d... 

• ist keine native oder installierbare App.

• ist keine frei konfigurierbare „Lernplattform“ und keine 

Allzweckwaffe.

• ist kein reines Selbstlerntool.

• ersetzt keine Lehrveranstaltung.

• ist kein automatisches Bestimmungswerkzeug.

Was ist s.o.l.i.d. nicht?



s.o.l.i.d.

Objekt

Objekt

Im Mittelpunkt von s.o.l.i.d. stehen 

Objekte.

Primäre Lernziele im Sinne der 

Anwendung:

• Systematik verstehen

• Bestimmen/Unterscheiden/Klassifizi

eren

• Objekteigenschaften kennenlernen

• Fachsprache vermitteln

Didaktik: Was will die App?

Objekt

Eigenschaft A

Systematik

Objekt

Eigenschaft B

Eigenschaft C

Terminologie



s.o.l.i.d.

• Objekt-Steckbriefe & 

Strukturbaum

• Glossar 

• Slideshows (Text & Bild)

• Quizfragen (MC / SC)

• Benachrichtigungsfunktion

• Feedbackfunktion 

(Kontaktformular)

Funktionen: Was kann die App?



s.o.l.i.d.

• audiovisuelles Lernen

• zoombare Bilder (DeepZoom)

• Custom Components

• Steckbriefe  QR-Code

In Planung

• Geokoordinaten

• Weitere Quiz-Typen

• Lesezeichen…

Was kann die App noch?

…



s.o.l.i.d.

(Content)

Steckbriefe

Medien

Strukturbaum

Glossar

Slideshow

Messages

Schnittstelle

(API)

Ein bisschen Technik…

s.o.l.i.d.

Backend

Benutzeroberfläche

(Frontend: sichtbarer Teil)

Datenverarbeitung

(Backend - „unsichtbarer“ Teil)

Browser

App*-Datenbank

App*-

Backend

App*-

Frontend

Admin-Oberfläche

Farben,

Icons, …



s.o.l.i.d. die s.o.l.i.d.-Familie



s.o.l.i.d.

In freier Wildbahn

Die s.o.l.i.d.-App PLANTy2Learn
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PLANTY2Learn

Interaktives Selbststudium 

an der Hochschule 

Geisenheim

Annie Spratt Unsplash

https://unsplash.com/@anniespratt?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


HOCHSCHULE GEISENHEIM UNIVERSITY I
LEHREN
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ENTDECKEN LERNEN
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

PLANTY2Learn

Zielgruppe Studierende, Fachkenner

Zweck
Wissensaneignung, Vertiefung von Lehrinhalten, Selbsttests, 

Übungen

Bereiche Landschaftsarchitektur, Weinbau, Gartenbau

 fachspezifisch aufbereitete Pflanzen-Portraits bzw. 

-Steckbriefe, zum selbstgesteuerten Lernen der unterschiedlichen 

Pflanzengattungen/ Reben (inkl. Bild und Audio)

 Selbsttests für Lernende

 Wissensgalerien für alle weiterführenden Infos, z. B. zum richtigen 

Vorgehen bei der Pflanzenbestimmung

 Glossar

Projekt in der Rebenzüchtung (inkl. QR-Codes)

hochschulweites Pflanzen-Lernportal

14
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

Was bedeutet Ampelographie

Älteste bekannte 

Rebsorten-

beschreibungen gehen 

zurück auf römische 

Autoren wie  Plinius und 

Columella.

Vorlesungen mit 
Übungen im Weinberg

 Ampelographie

 Ampelos = der Weinstock

 graphein = beschreiben

 Rebsortenkunde/ Rebsortenlehre

 Lehre vom Aussehen und den Eigenschaften der Rebsorten

 Rebsorten werden seit Alters her beschrieben

15
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

 Modul Ampelographie besteht aus Vorlesung und 
Seminaren im Weinberg

 Studenten müssen in Prüfung verschiedene 
Ertrags- und Unterlagssorten identifizieren können

16
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

Zugang zu PLANTY2Learn

 QR Code

 Werden im Weinberg platziert  führen zu der 
entsprechenden Rebsorte

Zugang über alle Webbrowser basierten Plattformen möglich

17

 URL

 https://planty.hs-gm.de
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

 Reben selbstgesteuert erlernen anhand von Steckbriefen 

 Wichtigste Grunddaten der Rebsorten

 Kein Ersatz für Lehr- und Nachschlagewerke.

 ABER: eigenständiges Lernen im Freiland ist 

möglich ohne Lehrmaterial mit in den Weinberg 

tragen zu müssen

 Gewährleistet Begehung des Weinberges ohne 

diesen durch Rucksäcke und Taschen zu 

beschädigen

Funktionen:

18
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

 Unterscheidung Rebsorten in

 Ertragssorten – Unterlagssorten

 Inhalt 

 Allgemeine Informationen (Synonyme, Herkunft)

 Merkmalsbeschreibung (Trieb, Blatt, Traube,…)

 Eigenschaften (Lageansprüche, Wuchskraft…)

 Phänologie ( Austrieb, Blütezeitpunkt…)

 Krankheiten (Anfälligkeit gegenüber Oidium, …)

Aufbau Steckbriefe

19
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

 Fotos

 Weisen auf spezifische Merkmale der einzelnen 

Sorten hin

 Vergrößerung und Zoom möglich

 Autorenschaft und Lizensierung gegeben

 Audio

 Merkmalsbeschreibung (Trieb, Blatt, Traube…)

 Geschichte und Anbaueigenschaften

Aufbau Steckbriefe 
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

 Step-by-Step Anleitungen zur Identifizierung der Sorten

 Jeweils für Ertrags- und Unterlagssorten

(„Wie gehe ich bei Pflanzenerkennung vor“)

 Einbindung von Fotos und Schemazeichnungen

Funktionen und Optionen:

21
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

Funktionen und Optionen

 Vorbereitung auf Ampelographie- Prüfung

 Self-Assessment für Lernende

 Fragen decken alle Bereiche 

der Ampelographie ab  

 Schwierigkeitsgrad von einfach bis schwer

 Verschiedene Fragetypen sind möglich

22
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PLANTY2Learn an der Hochschule Geisenheim University

Inhalte und Funktionen

 Kurzes Nachschlagewerk der wichtigsten 
ampelographischen Begriffe

 Links verknüpfen ähnliche und 
zusammenhängende Begriffe

23
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EIN BLICK IN 

DIE APP

PLANTY2Learn

Photo by Matt on Unsplash

https://unsplash.com/@matt_bzz?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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https://unsplash.com/@echogrid?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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https://tinygu.de/MMW-solid



s.o.l.i.d.

Für Lehrende

• Finanzierung (z.B. HiWi-

Stunden)

• Daten strukturieren

• Content aufbereiten

• Objektdaten & Medien 

zusammenstellen

• Glossar, Slideshow, Quiz 

entwickeln

• Content eingeben

• ausrollen und evaluieren!

vom s.o.l.i.d.-Team

• inhaltliche Beratung

• Programmierung

• Backend: Datenmodelle

• Frontend: Design & Anpassungen

• Unterstützung bei

• Konzeption & Didaktik

• Logo-Design

• Hosting

Der Weg zur eigenen App



s.o.l.i.d.

Planty2Learn: planty.hs-gm.de (Hochschule Geisenheim)

GeoMat: geomat.uni-frankfurt.de (Geomaterialien)

Div-e: dive.uni-frankfurt.de (Diversität der Organismen)

WABE: wabe.uni-frankfurt.de (WortArbeit)

AIS: ais.uni-frankfurt.de (Archäologie in Scherben)

Kontakt: solid@dlist.server.uni-frankfurt.de

Referenzen

https://geomat-staging.solidelearning.de/
https://wabe.uni-frankfurt.de/
https://ais-staging.solidelearning.de/
mailto:solid@dlist.server.uni-frankfurt.de
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Rückfragen?

alles s.o.l.i.d.?



s.o.l.i.d.



s.o.l.i.d.

Der technische Rahmen

Vom Content bis zum Bildschirm



s.o.l.i.d.

• Betrieb auf einem Server im Uni-Netz (Institut für 

Theoretische Physik)

• Keine Zugangsbeschränkung (Passwort) für Studierende

• Trennung zwischen Staging- und Production-Umgebung

• Zielvorstellung: Alle Daten als OER

• Weiterentwicklung am Zentrum Naturwissenschaften

• Inhalte können jederzeit selbstständig hinzugefügt werden

noch ein paar Details…



s.o.l.i.d.

• LV Geomaterialien

• 1. FSem. BSc Geowissenschaften

• makroskopische Mineralbestimmung

• ca. 120 (klausurrelevante) 

Minerale

• hochauflösende Studiofotos

• 120 Quizfragen

• 3D-Modelle von Kristallsystemen

GeoMat


